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PRESSEMELDUNG

Der Lieblingstenor von ANNA NETREBKO:

ROLANDO VILLAZÓN IN DER PHILHARMONIE

Der Gewinner des ECHO Klassik 2005 am 31. Mai 06 mit Orchester am Gasteig 

Am 31. Mai 2006 gastiert der zur Zeit wohl gefragteste Tenor ROLANDO VILLAZÓN an der Philharmonie am Gasteig in München. Lange schon fiebert die Fangemeinde des Startenors diesem Termin entgegen. An gleicher Stelle wurde ROLANDO VILLA​ZÓN vor wenigen Monaten als „Sänger des Jahres“ mit dem ECHO Klassik 2005 geehrt – für sein aktuelles Album „Arias“ mit französischen Opernarien, das sich seit seinem Erscheinen Ende Februar in den Top 20 der Klassikcharts hält. Schon für sein Debüt-Album mit italienischen Opernarien vom Belcanto bis zum Verismo hatte ROLANDO VILLAZÓN den ECHO Klassik 2004 erhalten. Kein Wunder also, dass es wieder Standing Ovations gab, als er mit ANNA NETREBKO zum Abschluss der ECHO-Verleihung mit einem Duett aus „La Traviata“ das Publikum verzauberte. Der gebürtige Mexikaner liebt das italienische und französische Fach. Entsprechend darf vom Meister des lyrischen Gesangs ein breites Opern-Repertoire erwartet werden. Bereits Anfang November hatte DEAG Classics in Leipzig, Berlin und Frankfurt vielumjubelte Konzerte mit ROLANDO VILLAZÓN veranstaltet.
Karten ab 40 € zzgl. Gebühren gibt es am Dienstag, den 13. Dezember und Mittwoch, den 14. Dezember im Sonder​vor​verkauf bei der Süddeutschen Zeitung und ab Donnerstag, den 15.12. an allen Ver​trags​vorverkaufs​stellen und unter 01805-332433 (12ct/min).
„Als Gott ROLANDO VILLAZÓN schuf, da muss er in Verschwenderlaune gewesen sein (...) Unbestechliche Kritiker würden heute bis ans Ende der Welt fahren, um den Jung-Tenor singen zu hören“, schrieb der STERN. „Kein Tenor der jüngeren Geschichte hat sich so kompromisslos der musikalischen Qualität des Singens verschrieben“, kommentiert die Abendzeitung. Villazón verkörpert seine Rollen in einzigartiger Weise und reiht sich somit ein in die große Tradition eines Carlo Bergonzi oder Plácido Domingo. 

„Atem anhalten“  riet daher die Frankfurter Allgemeine Zeitung kurz und knapp nach dem frenetisch gefeierten Konzert des in Paris lebenden Mexikaners in der Frank​fur​ter Alten Oper. „So musikalisch wie Villazón singt auf dem internationalen Podium heute kaum jemand,“ stellte die Frankfurter Neue Presse fest. Die Berliner Zeitung titelte „Dieser Tenor betört sie alle“ und bezeichnet ihn als einen Star, „wie nur ein Tenor ein Star sein kann.“ Weiter heißt es dort: „Tatsächlich erinnert das eher dunkle, baritonale Timbre Villazóns an Domingo... Villazón liegt an einem zweifels-frei männlichen Ton bis in die Spitzentöne hinauf, und er erreicht diese mit einer erregenden Mischung aus Leichtigkeit und Energie.“
Die Weltklasse-Sopranistin ANNA NETREBKO bezeichnete ROLANDO VILLAZÓN nach gemeinsamen Auftritten als ihren Lieblingspartner auf der Bühne. Begeistert feierte die Presse das Traumpaar der Klassik z.B. in „Roméo et Juliette“ in Los Angeles, in „L'elisir d'amore“ in Wien und natürlich in „La Traviata“ bei den diesjährigen Salz​bur​ger Festspielen. Letztere stellen für ROLANDO VILLAZÓN neben seinem Metropoli​tan-De​büt im Oktober 2003 – ebenfalls in der Rolle des Alfredo in Verdis „La Traviata“ – ei​nen Höhepunkt seiner Karriere dar. „Das vielversprechendste Tenor-Debüt seit Juan Diego Florez“ (Classics Today, Oktober 2003). Dieses Versprechen hat Villazón gehal​ten!
1998 wurde ROLANDO VILLAZÓN Mitglied des Pittsburgh Opera’s Young Artists Pro​gram, wo er in »I Capuleti e i Montecchi«, »Lucia di Lammermoor« und in Samuel Barbers »Vanessa« mitwirkte. Er wurde zudem Mitglied des San Francisco Merola Opera Program und besuchte Meisterkurse von Joan Sutherland. 1999 gewann er den zweiten Preis in dem renommierten Gesangswettbewerb Operalia von Plácido Domin​go sowie den ersten Preis für Zarzuela und den Publikumspreis. 

Seine internationale Karriere begann ROLANDO VILLAZÓN 1999 mit seinem gefeierten Europa-Debüt in Genua als Des Grieux in Massenets „Manon“, unmittel-bar gefolgt von erfolgreichen Auftritten an den großen Opernhäusern der Welt wie u.a. der Opéra Bastille Paris, der Bayerischen Staatsoper, der Deutschen Oper Berlin, der Hamburgischen Staatsoper, dem Teatro dell’Opera di Roma, der New Yorker Met sowie der Los Angeles Opera. Er verkörperte Rollen wie Rodolfo in Puccinis „La Bohème“, Alfredo in Verdis „La Traviata“, Roméo in Gounods „Roméo et Juliette“, Nemorino in Donizettis „L’Elisir d’amore“ und Edgardo in Donizettis „Lucia di Lammermoor“.

Kartenhotline: 01805-332433 (12ct/min) oder unter www.deag.de
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